WIR MALEN DEN WIND

Thema: 
Winde – etwas „Unsichtbares“ im Bild „sichtbar“ machen

Technik: 
Deckfarbenmalerei, lasierendes und deckendes Malen

Material: 
Deckfarben, Borstenpinsel, Haarpinsel



Weißes Blatt DIN A3



Übungsblatt, Bleistift

Medien: 
Overheadfolie mit Gedicht, Folienmappe (lasierendes Malen, Himmel)



Kunstwerkbetrachtung – Max Weiler

Ziele: 

Die Schüler lernen die Wirkungen von lasierendem und deckendem Malen kennen.

Die Schüler lernen, eine bestimmte Atmosphäre und Stimmung durch Farben auszudrücken.

Die Schüler erfahren, wie sich „Unsichtbares“ im Bild „sichtbar“ machen läßt.

Verlauf

Einstieg: Gedicht von Werner Halle vorlesen – „Peter malt den Wind“
Der kleine Peter will den Wind malen.

Die Mutter lacht: O Peter, den Wind kann man doch nicht sehen!

Aber Peter ist schlau.

Er malt einen Drachen hoch in der Luft.

Er malt ein Segelboot.

Er malt eine Mann, der seinem Hut nachrennt.

Er malt eine Frau mit einem umgedrehten Regenschirm.

O weh, und dort liegt ein Baum auf der Straße.

Und die Wollen da oben, wie sind sie dunkel und dick!

Peter ist fertig mit seinem Bild. Mutti schau!

Fein Peter das ganze Bild ist voll Wind.

Besprechung: Wie kann man den Wind malen? 

Indem man Figuren und Gegenstände ins Bild setzt, die das Atmosphärische des Windes vermitteln:

Ein Mann, der seinem Hut nachrennt

Eine Frau mit umgedrehtem Regenschirm

Ausgerissene Bäume

Dunkel, dicke Wolken

Ein Drachen am Himmel

Ein Segelboot im Wasser

Weitere Beispiele ...


Besprechung der beiden Overheadfolien: Weiler – Wind, Himmel

Durchführung:

Skizzieren von Gegenständen und Menschen (Üungsblatt) mit Bleistift

Lasieren des Bildhintergrundes mit einem trüben Grau-Blau (3 Teile: Vordergrund, Mittelteil und Hintergrund)

Übertragen der skizzierten Gegenstände und Personen auf das getrocknete Blatt

Pastoses (deckendes) Ausmalen der Gegenstände und Personen

Nachbesprechung / Beurteilungskriterien:

Originalität, Stimmung, Komposition, Malweise, Vielfalt
